Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Berlin, vom 3. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Aller nadigſt 
geruht, dem Polizei⸗Büreau⸗Beamten Ho im ann 
sn Köln und dem Stadtförſter Dieckhoff zu 
Ueckermünde das Allgemeine Ehrenzeichen; dem 
Schulzen und Fiſchmeiſter Scheidat aus adelich 
Schmelz bei Memel, den Grenadieren Henfel 
des 1ſten Garde⸗Regiments zu Fuß, Kaeding 
des Kaiſer Franz-Grenadier Regiments und Bau 
maun des Garde-Reſerve-Infänterie- (Landw.) 
Regiments die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen. 


Berlin, vom 6. Dezember. 


Se. Majeſtät der König haben nachbenannten 
Königl. Belgiſchen Staats- Beamten zu verleihen 
deruht: 

1. Den Rothen Adler ⸗Orden erſter 
Klaſſe: 


e: 

Dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
General-Lieutenant Grafen Goblet v. Alviella. 
Dem Miniſter des Innern, Nothomb. Dem 
Miniſter der öffentlichen Bauten, Dechampo. 
2. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 

zweiter Klaſſe: 

Dem Ober- Stallmeiſter, General-Lieutenant und 
General - Adjutanten, Grafen D'hane von 
Steenhuyſen. 

3. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 

Klaſſe: 


Dem Director im Miniſterium der auswärtigen 
elegenheiten, Materne. Dem Director in 
e Ministerium, Parte es. Dem Director 
im Minifierium des Innern, Barket. Dem Ge⸗ 


W148. Montag, den 9. Dezember 1844. 


— . — ann men nr > 
neral⸗Secretair im Miniſterium der auswärti 
WN Baron von ere 

4. en eee dritter 

a e: 


Dem Legatiens-Rath, Vicomte Vila in XIII. 
5. Den Wait eine, ee vierter 
aſſe: a f 

Dem Secretair des Miniſters der auswärtigen 

Angelegenheiten, Baron von T' Serclaes. 
Berlin, vom 7. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädig > 
geruht, dem Regierungs⸗Secretair Otto zu Düff — 
ei den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe; dem 
Küſter und Schul⸗Kollegen Heinrich in Jüllichan 
das Allgemeine e fo wie dem Maurer⸗ 
geſellen Julius Krau ſe zu Szezytnik die Rettungs⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen; den Fler 
densrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor Kiefer zu Kre⸗ 
feld, der Londgerichts-Ratd zu ernennen; und 
dem Regiments- und Garniſon-Stabs-Arzt Dr. 
Reiche in Magdeburg den Charakter eines Ge⸗ 
beimen Sanitäts-Raths beizulegen. 

Berlin, vom 30. November. 

Von dem Miniſter der geiſtlichen 1c. Angele- 
genheiten iſt in Beziehung auf die zuſammenbe⸗ 
rufenen Provinzial-Eynoden nachſtehendes Schrei⸗ 
ben an die Dber-Präfidenten der ſechs öſtlichen 
Provinzen ergangen: 

‚Der Zuſammentritt der evangeliſchen Provin⸗ 
zial⸗Synoden in den öſtlichen Provinzen der Mon⸗ 
archie und die Verbreitung einzelner, unvollſtän⸗ 
diger Mittheilungen über den Zweck und den Ge⸗ 
gen and ihrer Berathungen hat an manchen Orten 

orange bei einem Theil des Publikams 


* 


hervorgerufen. Der Grund dieſer Erſcheinun 
ſcheint vornämlich in der irrigen 9 
zu liegen, daß das geſammte, der Erwägung und 
Sichtung der Provinzial⸗Sypnoden vorliegende 
Material der früheren Verhandlungen der Kreis⸗ 
Synoden denfelben von der obern Kirchenbehörde 
in der Geſtelt von Proponendis übergeben wor⸗ 
den ſei, über deren Inhalt bereits eine wenigſtens 
vorläufige Prüfung und eventuelle Gutheißung 
Statt gefunden habe. : 

Diefe Vorausſetzung iſt völlig unbegründet. 

Der Berufung der Provinzial⸗Spnoden iſt im 
Laufe des vorigen Jahres eine Berufung der be⸗ 
reits in allen Theken der Monarchie beſtehenden 
Kreis⸗Spnoden vorausgegangen. Der Zuftand 
des kirchlichen Gemeindeweſens und das Mißver⸗ 
hältniß, welches ſich an vielen Orten zwiſchen 
dem Bedürfniß der ene und den zu ſeiner 
n vorhandenen Mitteln gezeigt hat, 

aben die Veranlaſſung, zunächſt die beſtehenden 
Organe der kirchlichen Verfaſſung über das Da⸗ 
ſein ſolcher Uebelſtände zu vernehmen und ihnen 
zugleich Gelegenheit darzubieten, ſich über Mittel 
und Wege der Abhülfe, nach Maßgabe der von 


ihnen durch eigene Erfahrung gewonnenen Ein- 


ſicht, gutachtlich zu äußern. 8 
Um die Kreis Synoden, welchen dieſe Aufgabe 
eſtellt wurde, oateih, auf praktiſche und frucht⸗ 
are Weiſe in den Mittelpunkt der Berathung 
einzuführen, wurde den Theilnehmern aufgegeben, 
ſich zunächſt über den gegenwärtigen Stand 
der Verhältniſſe ihrer Gemeinden auszuſprechen, 
ſich ihrer jetzigen Stellung als Prediger und 
Seelſorger und der auf ihnen jetzt liegenden Ver ⸗ 
Flach under. klar bewußt zu werden, die Mitwir⸗ 
ng und den Beiſtand, welche ihnen bei Erfül⸗ 
lung dieſer Verpflichtungen von Kirchenvorſtehern 
und kirchlichen Gemeindebeamten geleiſtet werden, 


oder welche ſie doch nach der jetzigen Verfaſſung 


von ihnen erwarten können, deutlich ins Auge zu 
faffen, und fo ein klares Bild von dem Zuſtande 
der kirchlichen Gemeinde-Verhältniſſe zu entwer⸗ 


ſen. Hieran anknüpfend, wurden die Kreis⸗Sy⸗ 


noden ferner aufgefordert, zu erwägen, welche 
Hinderniſſe, Mängel und Gebrechen bei der ge⸗ 
geuwärtigen Lage der Dinge vorzüglich die Aus⸗ 
richtung des Amts der Geiſtlichen eres, was 
deshalb in Vorſchlag zu 53 ſei, und wie die 
2 Vorſchläge in Ausführung gebracht 
werden könnten. ha ſollten ſich die Kreis 
Synoden gutachtlich in ſolcher Weiſe äußern, daß 
ihre Wünſche, Bedenken und Anträge klar her ⸗ 
vorträten und die protokollariſch aufzunehmenden 
Verhandlungen ein vollſtändiges und getreues 
Bild der Statt . rmer Berathungen gäben. 
Wo abweichende Anſichten, Wünſche und Anträge 
hervorträten, ſollte darauf gehalten werden, daß 
auch diejenigen der Minorität, unter Angabe ih⸗ 


rer Gründe und unter Bezeichnung der Stimmen 
zahl, in das Protokoll aufgenommen würden. 
Nach dieſer 1 haben im Laufe des 
vorigen Jahres die Verſammlungen der Kreis⸗ 
Synoden in den öſtlichen Provinzen der Monar⸗ 
chie überall Statt gefunden, und iſt in ihren Pro⸗ 
tokollen und Anträgen ein mannigfaltiges Mate⸗ 
rial niedergelegt worden. - 
Da, um eine möglichſt vollſtändige Ueberſicht 
der verſchiedenen Auffaſſungen zu gewinnen, ſelb 
den Minoritäten in den Kreis⸗Spnoden der Aus⸗ 
druck ihrer Anſichten nicht verſchränkt war, konnte 
es nicht fehlen, daß auch die äußerſten Meinun⸗ 
gen auf dem Gebiet der kirchlichen Fragen ihre 
eußerun fanden, und daß, neben befonnenen 
und einſichtigen Antragen, auch Wünſche und Vor⸗ 
ſchläge verlauteten, die, in einer einſeitigen Auf⸗ 
faſſung wurzelnd, niemals Anerkennung im kirch⸗ 
lichen und bürgerlichen Leben erwarten dürfen. 
Auf die . der Kreis⸗Synoden iſt ger 
genwärtig die Berufung von Provinzial⸗Synoden 
gefolgt. Die Aufgabe derſelben iſt dahin bezeich⸗ 
net, die Ergebniſſe der aus der Berathung ein» 
zelner Kirchen ⸗Kreiſe hervorgegangenen Kreis- 
Synodal⸗Verhandlungen auf einem höhern Stand⸗ 
punkte weiter zu erwägen, auf welchem einestheils 
noch die lebendige Anſchauung und unmittelbare 
Erfahrung der einzelnen kirchlichen Zuſtände fort⸗ 
wirkt, anderntheils aber jene Ergebniſſe im Gan⸗ 
zen ſich vergegenwärtigen, und ſonach die Bera⸗ 
thang auf eine Stufe ſich erhebt, auf welcher ſie, 
in freierem Ueberblicke über einzelne Beſtrebun⸗ 
gen und Wünſche, zu fruchtbaren allgemeinen Be⸗ 
trachtungen und Vorſchlägen zu gelangen vermag. 
Bei der Vorlegung des in den Krels⸗ Synode, 
Verhandlungen geſammelten Materials an die 
een wer konnten zwei Wege einge⸗ 
chlagen werden. Es konnte entweder eine vor⸗ 
läufige Sichtung des Materials und Aus ſcheidung 
derjenigen Wünſche und Anträge vorgenommen 
werden, denen mit aller Beſtimmtheit jede Mög⸗ 
lichkeit einer Ausführung abgeſprochen werden 
muß, oder es konnte das ganze, ungeſichtete Ma⸗ 
terial der Provinzial⸗Spnode zur ſelbſtthätigen 
Prüfung und Ausſönderung anvertraut werden. 
Von dieſen beiden Wegen iſt der letztere ge⸗ 
wählt worden. Die obere Kirchenbehoͤrde hat 
ſich a, darauf beſchränkt, aus den vorhan⸗ 
denen Kreis⸗Spuodal⸗Verhandlungen eine kurze 
rege aller darin enthaltenen Anträge 
anfertigen zu laſſen, um den, der Zeitdauer nach 
beſchränkten Provinzial⸗Synodal⸗Verſammlungen 
die Vorarbeit zu erleichtern, und ihnen eine Ge⸗ 
ſammt⸗Ueberſicht des geſammelten Materials in 
die Hand zu geben. Es iſt in dieſer Hinſicht 
—.— - —— ar . X Kreis⸗Spnoden be’ 
antragt worden, mit Stillſchweigen übergangen, 
deshalb finden ſich widerſprechende Anträge und 


Anſichten, nicht minder auch ſolche Wünſche, die 
eine Berückſichtigung nie zu erwarten haben, in 
aller Vollſtändigkeit neben einander aufgeführt. 
Von dem Standpunkte der oberen Leitung der 
kirchlichen Angelegenheiten aus ſchien es noth⸗ 
wendig, das gefammte Material in unverkürzter 
Tollſtändigkeit der Berathung der Provinzial. 
Synoden zu übergeben, damit dieſe, in voller 
Renntnif aller in der Provinz kund gewordenen 
Richtungen und Beſtrebungen mit ernſter und ber 
ſonnener Erwägung zu ſichten im Stande ſei, 
was als irrige oder unpraktiſche Auffaſſung zu 
beſeitigen, was dagegen als Gegenſtand fernerer 
Aufmerkſamkeit der oberen Kirchenbehörde und der 
Landesregierung zur weiteren Prüfung und Be⸗ 
ſchlußnabme zu empfehlen fein würde. 

Ew. Excellenz wollen aus dieſen Mittheilungen 
entnehmen, daß die Vorlegung des in den Kreis⸗ 
Synoden zu Tage geförderten Materials an die 
Provinzial⸗Synoden noch in keiner Weiſe ein vor⸗ 

reifendes Urtheil über die Zweckmäßigkeit und 
usführbarkeit irgend eines einzelnen darin vor⸗ 
kommenden Punktes in ſich begreift, daß vielmehr 
in völlig objektiver Weiſe Alles, und ſelbſt die 
dußerſten und ungeeignetſten Buträge lediglich im 
Vertrauen auf die Einſicht und die eſonnene Auf⸗ 


ſaſſung der Provinzial⸗Spnoden dem reiferen Ur⸗ 
— ae erſammlung zunächſt übergeben wor⸗ 
en iſt. f i 

Ew. Excellenz ſtelle ich anheim, zur Beſeiti⸗ 


gung der Eingangs erwähnten Mißverſtändniſſe 
don dem Inhalte der gegenwärtigen Mittheilung, 
wo und wie Sie es angemeſſen Anden, Gebrauch 
zu machen. Berlin, den 29. November 1844. 
gez. Eichhorn. 
Großherzogthum Heſſen, im November. 
Fr. J.) Die Großherzogl. Zeitung hat in 
— No. 234, J. 1842, das Toleranzgebet des 
eutſchen Kaiſers „Joſeph 11.“ mitgetheilt, wel⸗ 
ches bei den dermaligen hierarchiſch-ultramonta⸗ 
niſtiſch- und jeſuitiſchen Umtrieben als ein echt 
ee Glaubensbekenntniß einer apoſtoliſchen 
ajeſtät von Neuem ins Gedächtniß zurückgerufen 
und zur allgemeinen Publicität gebracht zu werden 
verdient. Es iſt folgendes: Tolera nzgebet 
aus dem Gebetbuch Kaiſer Joſepbs I. 
„Ewiges, unbegreifliches Weſen! Du biſt ganz 
Duldung und Liebe — Deine Sonne ſcheint dem 
Chriſten wie dem Gottesläugner — Dein Regen 
defruchtet die Felder des Irrenden wie jene des 
Rechtgläubigen, und der Keim zu ieder Tugend 
liegt auch in dem Herzen der Heiden und Ketzer. 
Du lehrſt mich alſo, ewiges Weſen: Duldung und 
Liebe — lehrſt mich, daß Verſchiedenheit der 
Meinungen dich nicht abpalte, ein wohlthätiger 
Vater aller Menſchen zn fein. Und ich, dein Ge⸗ 
ſchöpf, ſol weniger dulden fein; ſoll nicht zu 
geben, daß jeder meiner Unterthanen dich nach 


ſeiner Art anbete? Soll Die verfolgen, die an 
denken, als 10 und Irrende durch Schwendt ber 
kebren? Nein! allmächtiges, mit deiner Liebe all⸗ 
umfaſſendes Weſen! dies ſei weit von mir. Ich 
will dir gleichen, ſo weit ein Geſchöpf dir gleichen 
kann — will duldend ſein, wie du! — Von nun 
an ſei aller Geiſteszwang in meinen Staaten auf⸗ 
gehoben. Wo iſt eine Religion, die nicht Tugend 
lieben, nicht das Laſter verabſcheuen lehrte? Jede 
fei alſo von mir tolerirt, Jeder bete dich, ewiges 
Weſen! nach der Art an, die ihm die beſte dünkt. 
Verdienen Irrthümer des Verſtandes die Ver⸗ 
bannung aus der Geſellſchaft, iſt Strenge wohl 
das Mittel, die Gemüther zu gewinnen und Ir⸗ 
rende zu bekehren? Zerriſſen ſeien von nun an 
die ſchändlichen Ketten der Intoleranz! Dafür 
vereinige das ſüße Band der Duldung und Bruder⸗ 
liebe meine Unterthauen auf immer. Ich weiß, 
daß ich der Schwierigkeiten viel werde zu über⸗ 
winden haben und daß die meiſten von Denen 
kommen, die ſich deine Prieſter nennen. Verla 
mich alſo nicht mit deiner Macht! Stärke nic 
mit deiner Liebe, ewiges, unerklärbares Weſen! 
auf daß ich alle dieſe Hinderniſſe glücklich über⸗ 
feige, und daß das Geſetz unſeres göttlichen 
Lehrers, welches kein anderes als Duldung und 
Liebe if, durch mich erfüllt werde. Amen. 

Ungariſche Grenze, vom 29. November. 

. A. Z.). Der Ungariſche Reichstag 
hat unter Aufpicien geendet, welche in jedem an⸗ 
dern Lande ſicher FR Beſorgniſſe erregt haben 
dürften. Allein glücklicherweiſe iſt die Mehrzahl 
der Ungariſchen Nation ſelbſt über die letzten 
Seenen, die ſich im Reichstagsſaal ereigneten, 
indiguirt; und es herrſcht in den übrigen Erb⸗ 
ſtaaten Eine Stimmung hierüber. Der Erzherzog 
Karl iſt von der Mehrzahl der Ständetafel ſehr 
unanſtändig empfangen worden, und der Prinz, 
der Ungarn zwei Mal von einer Franzöſfiſchen 
Invaſion rettete und der ſich vor den Schaaren 
Rapoleon's nicht beugte, hat ſich unter der Roh⸗ 
beit gemeiner Ungariſcher Edelleute aus dem De⸗ 
putirtenfaafe mit allen Zeichen des Unmutbhs und 
der ee entfernt. Welche Gefühle die 
Bruſt der großen Prinzen, deſſen Vlick den ge⸗ 
rechten Stolz ſeiner Seele ſo deutlich bekundet, 
beſeelt haben mögen, läßt ſich denken. Der Ein⸗ 
druck, den dieſes Ereigniß auf die Kaiſerliche Ja⸗ 
milie nicht allein, ſondern auf jeden — 7 2 
Patrioten machte, if unbeſchreiblich. Es if ein 
unerklärliches Zeichen, daß eine Schaar Edelleute, 
unter denen bisher das Königthum abgöttiſch ver» 
ehrt war, die Majeſtät des errſchers, denn der 

rzberzog Karl erſchien als Stellvertreter des 
Königs, zu beugen und berabzuwürdigen bemüht 
war. Es kann nun der Regierung des Kaiſers 
das allgemeine Urtheil der übrigen Bewohner des 
Kaiſerſtaats ſchwerlich mehr unbekannt bleiben. 


Man nennt die Ungarn längſt verzogene Kinder, 
welche durch das beſtändige Nachgeben der Re⸗ 
ierung zu muthwilligen Knaben herangewachſen 
and und denen man nun mit allem Ernft den 
Zügel anlegen muß. Das beſtändige Lob einer 
edeln, großen Nation hat den Keim zu einer Er⸗ 
hebung über die andern Nationen des Kaiſerſtaats 
unter ihnen erzeugt, ja die Fanatiker wagen es 
ſogar ſchon, von einer Emaneipation zu träumen. 
Neuchatel, vom 28. November. 

(Irf. J.) Großes Aufſehen macht in Chaux 
de Fonds die Entdeckung einer unter zehn Schul⸗ 
knaben von 10 bis 15 Jahren entdeckten organi- 
ſirten Diebsbande, welche für ſich bereits ein ei⸗ 
genes Logement N wo ſie die Nacht zubrachten, 
und ſelbſt dem hieſigen Markt in corpore einen 
dreitägigen Beſuch abſtatteten. Ihre Weigerung, 
die Schulen und den Religionsunterricht zu be⸗ 
ſuchen, führte erſt zur Entdeckung dieſer Bande. 
Sie ſitzen alle im Sera iß zu Valangin. 

Luzern, vom W. November. 
134 Jeſuiten in der Schweiz find wirkliche 
Bürger, darunter beſinden ſich fünf Luzerner. 
Paris, vom 29. November. 

Die Preſſe hat für 80,000 Frs. baar und eine 
Leibrente von 4000 Fr. die Memoires d'outre 
tombe des Herrn von Chateaubriand gekauft, die 
erſt nach ſeinem Tode erſcheinen ſollten. Chateau⸗ 
briands ziemlich zerrüttete Verhältniſſe zwangen 
+ 1 dieſem Handel, der ihm ſeinen letzten 

imbus raubt. — Thiers Geſchichte des Kaiſer⸗ 
reichs fol nun ganz im Feuilleton des Conſtitu⸗ 
tionnel erſcheinen, die Unterhandlungen deshalb 
ſind im Nabe; 8 
Aus Madrid vom 23. November erfährt man, 
2 das höchſte Kriegs⸗ und Marinetribunal das 
Urtheil gegen den General Prim beſtätigt hat; 
darauf Hin iſt Prim am 23. November Morgens 
nach Cadix abgeführt worden; ſeine weitere Be⸗ 
ſtimmung iſt unbekannt. 

General Prim, den man am 23. früh hat nach 
Cadix abführen laſſen, ſoll dort eingeſchifft und 
15 den Marianiſchen Inſeln gebracht werden, 
woſelbſt er die ihm diktirte ſechsjährige Gefangen⸗ 
al zu erſtehen hat. — Am 22. d. hat das 

riegsgericht drei Todesurtheile geſprochen; ſie 
treffen den Lieutenant Calleja Perez, den Capi⸗ 
tain Bertoli Ortega und den Commandant Pe⸗ 
dro Contrerad. f 
Der Phare des Pyrendes vom 27ften November 
‚giebt folgendes Nähere über die Zerſtreuung der 
Hande Zurbano's. Jurbano's Sohn Don Benito, 
Escadronchef in der Armee, und fein Onkel, Wirth 
in der Nähe von Lagrone, wurden am 18ten in 
einem Olivenwäldchen gefangen, wo fie umherirrten, 
nachdem ihre Pferde vor Hunger und Müdigkeit 

efallen waren. Die Pferde brachten die ver⸗ 
genden Truppen auf die Spur der Flüchtigen, 


ſind, daß eine Verp 


die man in einem traurigen Zuſtande fand; ſie 
atten 48 Stunden e ne a und ſchon vier 

ächte nicht geſchlafen. Als man ſie nach Lagrone 
brachte, befahl General Oribe, fie ſogleich zu er 
ſchießen, einige Augenblicke ſpater gab er jedoch 
Gegenbefehl und fuspendirte die Hinrichtung, wor⸗ 
ai er von dem Generalcapitain von Burgos neue 
Inſtruktionen verlangte. Zurbano ſelbſt ſoll fh 
wenige Stunden vorher in Geſellſchaft feines 
Sohnes befunden haben und ſich nebſt ſeinem 
Schwager Cajo Muro in den Gebirgen der Ca⸗ 
meros verſteckt halten. Zahlreiche Truppen ⸗Co⸗ 
lonnen durchſtreiften das ganze Gebirge, und man 
glaubt nicht, daß Zurbans ihnen entgehen kann; 
wird er gefangen, fo wird er augenblicklich er⸗ 


ſchoſſen. 
Livorno, vom 21. November. 

(F. 3.) Mehrere erſt kurzlich dahier ange⸗ 
kommene Polen, größtentheils aus Algier kom⸗ 
mend, haben ſich vor einigen Tagen von hier aus 
nach Smyrna eingeſchifft, um demnächſt, nach ihrer 
Angabe, ihren „Tſcherkeſſiſchen Brüdern in dem 
Kriege gegen Rußland militairiſche Dienſte an⸗ 
zubieten. Wie man vernimmt, ſollen ſich auch 
unter den in Belgien und England lebenden Polen 
Ei gleichem Zwecke anſehnliche Verbindungen ge⸗ 

ildet haben. 

Kahira, vom 24. Oktober. 

Durch den ſo eben von Suez hier wieder ein⸗ 

etroffenen Dragoman Sr. Königl. Hoheit des 
ge Waldemar von Preußen erhalten wir die 

achricht, daß Se. Königl. Hoheit am 22. Dk 
tober glücklich daſelbſt eingetroffen iſt. Der Prinz 
hatte damals feinen Plan, ſich auf einem Engliſchen 
Dampfſchiff zunächſt nach Bombay einguſchiſſen, 
wieder aufgegeben und ſich, in Folge der dringen⸗ 
den Bitten und der großen Zubvorkommenbeit des 
Capitains des „Hindoſtane, „doch noch entſchloſſen, 
die Ueberfahrt nach Ceylon auf dem genannten 
Dampfſchiffe zu machen. Beſtimmte Nachrichten 
über die Abreiſe Sr. Königl. Hoheit von Suez 
fehlen uns zur Zeit noch. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 1. Dezember. (D. A. 3.) Die hie⸗ 
ſige Synode iſt beendet; da ſich mehrere der 
Mitglieder ziemlich unumwunden erklärt, daß ſie 
einen Befehl, Vorkemmendes geheim zu halten, 
nicht für bindend fänden, ſo wird im — 
mancherlei aus den Seſſionen erzählt. Anzuneh⸗ 


men dürſte ſein, daß die meiſten derjenigen Pro- 


pofitionen, die in der Berliner Allgemeinen Pir- 
chenzeitung bekannt gemacht worden, geſcheitert 
D ( ichtung auf ſymboliſche Bü⸗ 
her nicht beliebt wurde, und daß auf eine alge⸗ 
meine Landesſonode angetragen iſt. 
Berlin. (Voſſ. 3.3 No. 90 der Berliner 
Allgem. Kirchenzeitung enthält die der biefigen 
General⸗Synode Seitens des Miniſters der Geil. 


Sngliayeaipeikin vorgelegte Zuſammenſtellung der 
Arden ichen Antr und Vorſchläge aus den 
erhandlungen der Kreisſynoden. Dieſe Anträge 
gehen erſtens auf eine äußere Vermehrung der 
„ſeelſorgeriſchen Kräfte,“ durch Theilung über⸗ 
großer Parochieen, Zuſammenziehung vereinzelter 
Bezirke und Perſonen zu neuen Sprengeln, durch 
nftellung von Reiſepredigern u. |. w. ichti⸗ 
ger wird die zweite Abtheilung jener Vorſchläge, 
innere Vermehrung der vfeellorgezifihen Kräfte / 
überſchrieben. Hier wird u. A. eine wechſelſei⸗ 
tige Auffiht der Geiſtlichen auf einander, ein 
Sittengericht, größere Strenge in der Emeris 
tirung unfähin wordener und der Entfernung 
unwürdiger Geiſtlicher, auch Verpflichtung der 
Candidaten auf die Augsburgiſche Confeſſion oder 
überhaupt die ſymboliſchen Bücher gefordert, zu⸗ 
gleich Aufbebung des auf die Union auszuſtellen⸗ 
den Reverſes erbeten! Weniger wichtig erſcheint 
die dritte Abtheilung, Verwendung der „ſeelſor⸗ 
eriſchen Kräfte,“ wonach die Candidaten als 
Säle, und e verwendet werden ſol⸗ 
len u. ſ. w. Alles bisher Angeführte if, ob⸗ 
leich nicht ohne Bedeutung, doch ohne direkten 
influß auf das Leben und wenn gleich die Ber⸗ 
liner Kirchenzeitung Necht haben mag, wenn fie 
ſagt, daß überall der Eindruck bervorgebracht 
werde, daß es eben nur Geiſtliche ſind, die bera⸗ 
then haben und daß das Beſtreben, die amtliche, 
kleritaliſche Stellung den fogenannten Laien, der 
Gemeinde, gegenüber zu ſichern und zu erweitern 
überall hervorblicke, ſo find es doch erſt die fol» 
genden Punkte, welche jenen Ausſpruch in das 
bellſte Licht fegen. Unter dem Abſchnitte mexleiche 
terte Ausübung der Seelſorge“ verlangen pro» 
teſtantiſche Geiſtliche ſo viel, daß wir eine 
Wiederholung dieſer Forderungen nur mit den 
Worten des Aktenſtückes ſebſt wiederzugeben 
wagen. 1 
„A. Vorſchläge zur Beförderung der perſön⸗ 
lichen Kenntuiß der Pfarrgenoſſen. 1) Als 
Grundlage einer vollſtändigen Ueberſicht über 
die einzelnen, ihrer Seeg anvertrauten 
Perſonen, iſt die Führung eines Verzeichniſſes 
derſelben (Seelenregiſters) Seitens der Pfar- 
rer mit der Maaßgabe vorgeſchlagen worden, daß 
die erſte Anlegung durch die Polizeibehörden zu 
bewirken, und die fortlaufende Uebereinſtimmung 
desſelben mit dem wirklichen Beſtande der Ge⸗ 
meinden durch die Meldung der an- und abzie⸗ 
henden Perſonen zu ſichern ſei. In letzterer 
Hinſicht iſt in der Provinz Schleſien auf eine 
bereits beſtehende Vorſchrift (Oberpräſidial⸗ 
Verfügung vom 30. Juli 1832) hingewieſen 
worden. 2) Die Ertheifung von Kirchen⸗ 
Zeugniſſen an die aus der Parochie ausſchei⸗ 
denden evangel. Glaubensgenoſſen, und Vor⸗ 
legung derſelben bei dem Pfarrer, in deſſen 


Sprengel ſie übergehen. B. Zur Erleichterung 
des perſöulichen Verkehrs des Pfarrers mit 
einen Gemeindegliedern iſt beantragt: 1) die 

efuguiß der Geiſtlichen feſtzuſtellen, ihre Pfarr 
kinder zum Zwecke ſeelſorglicher Einwirkung zu 
ſich zu veranlaſſen (Vorladungsrecht); 2) die 

Einführung regelmäßiger Haus beſuche der Pfarr» 
genoſſen durch ihre Geiſtlichen; 3) die kon 
tigung der Hinderniſſe, weiche der Wirkſamkeit 
der Geiſtlichen aus einer Berufung der Ge⸗ 
meindeglieder auf die geſetzlichen Beftimmungen 
über die Grenzen ſeelſorglicher Eröffnungen 
(Landrecht li. 11. §§. 69. 92.) exwachſen kon ⸗ 
nen; 4) die Einrichtung, daß die Anmeldung 
zu Taufakten, zur Beichte und Kommunion, 
f er Aufgebot und zur Trauung, fe wie der 

hegräbuißfalle, perſonlich erfolgen müſſe; 5) 

die Trennung des Tages der Beichthandlung 
von dem der Kommunion; 6) die Wiederher⸗ 
ſtellung der Privatbeichte.“ 

Prokeſtantiſche Chriften, welche einen Begriff 
von ihrer eigenen Würde, von der Erhabenheit 
der Religion, welche ſie bekennen, und von dem 
in dieſer Religion die Menſchheit durchdringenden 
Gleichheits-Grundſatze haben, konnen nicht anders 
als mit Unwillen dieſe anſcheinend auf Herſtellung 
hierarchiſcher Gewalt abzielenden Vorſchläge an⸗ 
ſehen. Politiker, welche die Lage der Dinge zu 
überſehen im Stande ſind, werden nicht ohne einen 
gewiſſen Grad von Mitleid dieſe Vorſchläge von 
Stadt⸗ und Dorfpfarrern leſen, welche meinen, 
das zu einer allgemeinen Geltung in dem großen 
und gewaltigen Reiche des Gedankens erheben zu 
können, was ihnen etwa in ihren kleinen Gemein⸗ 
den zur Zeit mit Gensd'armes⸗Hülfe noch ab und 
zu gelingen köunte. Wie? Will man einem 
Volke, das zur Befreiung ſeiner geiſtigen Kraft 
das höchſte Opfer vollzogen hat, welches überall 
von einem Volke gebracht werden kann, einem 
Volke, das, um die Hierarchie Roms zu zerbre⸗ 
chen, im moͤrderiſchen Bruderkampfe geblutet at, 


nun nach zweihundertjähriger en des Glau⸗ 


bens die Hierarchie der Pafloren aufdrängen? 
dieſe Einführung von Seelen⸗ 

eugniſſen, Vorladungsrechten (I), 

Berufung der Gemeindeglieder, 
perfönliher Taufe u. ſ. w. Anmeldungen und 
Privatbeichten (1!) anders als eine Rückkehr zu 
jenen römiſchen Prinzipien, die wir ſo viele Sant 
lang als überwunden und befeitigt angefehen ha⸗ 
ben und die nun in der Perſon evangeliſcher Pa- 
ſtoren wieder verkörpert werden follten. Nein.. 
wenn Etwas zu tragen ſein müßte ſolcher Art 
(obwohl natürlicherweiſe Keines von eiden er- 
tragen werden dürfte), dann lieber doch die groß⸗ 
artige Macht römiſcher Kirchenfürſten, welche we» 
nigſtens die Genugthuung einer ermigen katholi⸗ 
ſchen Chriſtenheit gewährt, als dieſe Gewalt klei⸗ 


Was wäre denn 
regiſtern, Kirchen 
Hausbeſuchen, 


‚on Stadt und Landgeiſtlichen mit ihren, leider 
st nur zu ſehr begründeten weltlichen Drang- 
falen und Bedürfniſſen, mit ihrer hiermit im 
nächſten Zuſammenhang ſtehenden beſchränkten 
Einſicht in den Gang der Welt, kurz mit allen 
jenen Zuständen, welche uns bei der Stellung 
kines Vicar of Wokefleld als die Grundlagen lie⸗ 
bens würdiger Tugend erſcheinen, die aber zu Ver⸗ 
kehrtheiten werden müſſen, ſobald ein ſolches Reich 
von dieſer Welt zu werden firebt. — Wir ber 
ſcheiden uns, für jetzt die Wiederholung der fer · 
neren Vorſchläge diefer Kreisſynoden, wie fie aus 
der winiſteriellen Zuſammenſtellung hervorgehen, 
u unterlaſſen. Aber verzeichnet in der Geſchichte 
der Zeit müſſen dieſe Gedanken eines Theils un ⸗ 
ſerer niederen Geistlichkeit werden, als ein Zei⸗ 
chen, wie geneigt Meuſchen werden können, gött- 
liche Dinge zu verweltlichen und wie wenig der 
wahre Proteſtantismus ſich der Ruhe des Sieges 
hingeben dürfe, 3 bis vor einiger Zeit für 
änzlich geſichert hielt. k 
A oe 3.) Die Gewinnſte aus 
dem Lotto, welches mit der Induſtrie ⸗Ausſtel⸗ 
lung verknüpft worden iſt, ſind jetzt im Lsg. 
auſe geordnet und aufgeſtellt. Die 2 derſel⸗ 
5 bekrägt 18,532, gewiß eine ſehr anſehnliche; 
doch die der Medaillen iſt freilich noch viel an ⸗ 
fehnticher, indem fie ſich auf über 60,000 beläuft! 
— Der Anblick der Gewinne gleicht ſelbſt einer 
Heinen Gewerbe⸗Ausſtellung, ja man würde fie 
r eine große halten, hätte man nicht die grö- 
ere vorher geſehen. Es ſind unter anderen drei 
agen, vierzehn Fortepiano's (Flügel, Pianinos 
und Tafeliaſtenmente), eine große Auzahl von 
chöͤnen Meubles, nämlich elegante Sopha's, 
chreibbureau's, Toiletteutiſche, Buffets u. ſ. w. 
erner eine anſehnliche Menge ſilberner Gefäße, 
1. B. ein Theefersice (für 500 Thaler) ſehr ele ⸗ 
ante Beſtecke, Terrinen, Vaſen, Becher, Arm⸗ 
euchter; eben fo eine Menge Porzellan⸗Gefäße, 
insbeſondere ſchöne Taſſen. Es iſt überhaupt 
möglichſt jede Art der Erzeugniſſe in irgend einer 
Weiſe vertreten; von dem, was am meiſten in 
die Augen fällt, nennen wir nur noch in bunter 
Reihe: Lampen aller Art, Teppiche, Tuche, Seiden⸗ 
offe, Wachstuchdecken, Meſſer und Gabeln, Waffen, 
8 „Bijouterien (zum Werth der einzelnen 
tücke 15 500 Thaler). Leinenwaaren, Carton⸗ 
nerieen, die fhönen Medaillons nach Thorwaldſen 
u. f. w. u. ſ. w. — Zu bedauern iſt es allerdings, 
daß die Gewerbe ⸗Ausſtellung in den einzelnen 
Stücken nicht reich genug war, um ſo viel, als 
man von mancher Art bedurfte, liefern zu können, 
und daß man daher zu den Waaren in den hie ⸗ 
figen Läden hat feine Zuflucht nehmen muſſen. 
Jedenfalls ſind die Gewinne der Art, daß Viele 
das Nützliche mit dem Schönen und Angenehmen 
aufs glücklichſte vereinigen, und faft Jeder, den 


2 


nicht das Loos trifft, eine ganze Medaillenſammlung 
zu gewinnen, ſich feines Antheils erfreuen wird. 
Raſtenburg, 23. November. Der bieſige 
Landrath Graß zu Eulenburg fordert in dem 
— Kreisblatt durch nachſtehenden Erlaß zur 
erhinderung der Anſiedelung der Philipponen 
auf: „In Uebereinſtimmung mit der Kbuigl. Re⸗ 
gierung zu Gumbinnen hat die Königl. Regierung 
zu Königsberg mittelſt Cireulair⸗Verfügung vom 
13. Auguſt 1842 die Niederlaſſung von Philip⸗ 
onen im hieſigen Regierungsbezirk verboten und 
fammtlichen Landräthen darauf bezügliche Inſtrue⸗ 
tionen zugehen laſſen. Um den reſp. Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen die Wichtigkeit dieſer Anordnung für die 
allgemeine Sicherheit des Kreiſes darzulegen, be⸗ 
merke ich Nachſtehendes über das Treiben dieſer 
Secte, ſo wie über die Kleidung der Einzelnen 
zu ihrer Erkennung. N eee bilden eine 
alte Secte der Ruſſiſchen Kirche, wohnen aber in 
Page der früher über fle verhängten harten Ver⸗ 
olgungen in allen Theilen des Nuſſiſchen Reichs, 
fo wie des Königsreichs Polen fehr zerſtreut. 
Ihre religiös-fanatifhe Schwärmerei gegen Anders⸗ 
— und ihr darauf ſich gründender politiſcher 
eparatismus, ſo wie ihr großer Hang zur Un⸗ 
get läßt fie überall als Feinde der bürger⸗ 
lichen Ordnung erſcheinen, der ſie ſich auf jede 
Weiſe zu entziehen ſuchen, weshalb ſie ſich auch 
nur an iſolirt gelegenen Punkten, namentlich in 
der Nähe von größern, wo möglich der Landes⸗ 
grenze benachbarten Waldungen anſiedeln, um 
dort ihr Uaweſen deſto unbemerkter treiben zu 
können. Die Milde der hieſigen Geſetze, die große 
Sicherheit der Perfon und des Eigenthums, die 
humane Behandlung, welche ihnen hier überall zu 
Theil wird, und insbefondere alle muthwilligen 
Eingriffe in ihre kirchlichen Verhältniſſe von ihnen 
fern hält — zieht fie hierher, zumal feit jener 
Zeit, wo man, unbekannt mit ihren gehäſſigen 
Eigenthümlichkeiten, einer größern Zahl derſelben 
die Einwanderung nach dem Sens burger Kreiſe 
geſtattet hat, woſelbſt ſie fi unſern von Alt⸗Ueta 
in 10 verſchiedenen Kolonien anſäßig gemacht 
haben. Je länger, je mehr find dieſe Kolonien 
aber eine Zufluchts⸗ und Freiſtätte für allerlei 
wildes Volk geworden, welches, dieſer Secte an- 
gehörig, in Ermangelung ergiebigerer Erwerbs- 
quellen die Sicherbeit der ganzen Umgegend zu 
beunruhigen und zu gefährden begonnen hat, 5 
— es nothwendig geworden iſt, für dieſelben eine 
beſondere Lokal⸗ Polizei ⸗Verwaltung zu bilden, 
welche mit großer Machtvollkommenheit ausgeräftet 
dieſem Unweſen ſteuern und die Philipponen ſelbſt 
an bürgerliche Ordnung gewöhnen ſoll; leider 
drängt ſich aber die begründete Vermuthung auf, 
daß alle diejenigen. Philipponen, welchen dieſe nene 
Ordnung lästig wird, oder welche dort keine Auf- 
nahme weiter finden, ſich, ſtatt in ihre Heimath 


r 
42) von L. F. 3 Tylr. 


vinz überſiedeln werden, was unter allen Uni» 
den verhindert werden muß, weil das vorhan⸗ 
dene Uebel durch dergleichen weitverzweigte Ver⸗ 
bindungen, welche die Philipponen ſtets unter ſich 
halten, nur noch größer werden und alle polizei⸗ 
liche Controlle über fie unwirkſam machen würde. 


ee nach andern Theilen der biefigen 
an 
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Wopltrbärtıgkeit: 

Uebettrag vom Sten November: 8770 Thlr. 13 for. 
1 pf. Seitdem ſiad (ingegangen: ven det Oriſchaft 
Srietig durch ihten Ortsverſtand 4 Thle., durch den 
Herrn Prediger Fraude in Schenhagen 3 Thlr. 15 (gr., 
darch den Herrn Landrath von Kameke aus dem Kreiſe 
Sclawe nahträalih 1 Tbl. 14 ſgr., von —a— 3 lt., 
durch die Kreiskaſſe in Gteifftuhagen nachträgtich 2 Thlr. 
22 ſgr. 2 pf., von dem Heten Prediger Wetzel in Dis 
tinasbagen 1 Thlr. 18 for. 6 pf., durch den Wohllöbl. 
Magistrat in Sreifswald 244 Tölt. K. Sch. in Pölitz 
1 Tble., durch den Wohllöͤb!. Magiſtrat in Anklam 
250 Sole. 16 fr. 7 pf., durch das Koͤnigl. Domainen⸗ 
Ments Amt in Friedrichewald nachtraͤglich 1 Thlr., durch 
den Herrn Landrath v. d. Otten in Lakes nachträglich 
1 Thlt. 8 ſac, durch den Herrn Prediger Catmeſin aus 
der Parcchie Woitenihin 2 Thle. 3 far. 6 pf., durch 
die Königl. Kreis⸗Sicuer-Kaſſe in Belgard nachträglich 
5 Thlr. 7 far: 3 pf. In Summa 518 Thlr. 15 far. 
Einnahme dis beute 9294 Thlr. 28 for, l pf. 

Stettin, den gten De ember 1844. 

Oer Verein zur Unterftügung der durch Ueberſchwem⸗ 
mung in Noth gerathenen Bewohner Oſt⸗ und 
Weſt⸗Preußens. 

Tbeune, im Auftrage. 


le die Adgebrannten zu Trieglaff ging ſchließlich ein: 
Summa der ganſen Samm- 
lung 58 Tolr. 1 for. 3 pf. 
Steitin, den 7ten Deiember 1844. 
aueh Divifionds Prediger Budy. 
Unſere zweite Üronnement-Duarteft-Interbaftung 
findet am Donnerſtage den 12ten d. M., Adends 
7 Übr, im Saale des Schtgenbaufes Statt. f 
Einzelne Billets a 20 far. find in der Muſikalien⸗ 
Handlung des Herrn Bulang und am Abend an der 
Kaſſe zu aben. 4 
Köchy. Ruel. Wild. Lemſer. 


Entbin dungen. 

Die heute Nachmutas 21 Ubr erfolgte glückliche Ents 
bindung meiner geliebten Frau Emma, geb. Koch, ven 
einem Mädchen, seine ich biermit Verwandten und 
Freunden, ſtatt jeder befonderen eg, ergebenft an. 


? n Dezember 1844. 
Stettin, den die N 3. Veacnalic 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung. 

An das geehrte Publikum in und bei Stettin! 

Auf gefällige Aufforderung und zur Bequemlichkeit 
2555 meiner geehrten Kunden babe ich ein zweites 
zager * — 8 
in Stettin, Breitestrasse No. 409, 

vis-A-vie den drei Kronen, 
meines 


Mode⸗Magazins fuͤr Herren 


ganz nach der Axt wie mein Berliner Haus errichtet. 

Ich werde in dieſem Geſchaͤfte zu denſelben billigen 
Preiſen verkaufen und dasſelbe nach denſelben Grund⸗ 
fägen betreiben. 

Saͤmmtliche vorraͤtbige oder zu beſtellenden Sachen 
werden nur in meiner Berliner Werkſtätte unter 
meiner ſpeziellen Aufſicht angefertigt. er 

Beſtellungen von bier und außerbalb werde ich aufs 
Schnellſte und Puͤnktlichſte ausführen, und bin ich im 
Stande, einen vollkommenen Anzug binnen 24 Stun 
den zu liefern. 1 , 

Meine Herren Gefhäftsfreunde in Pommern erſuche 
ich ergebenſt, ſich, zur ſchnellern Effectuirung ibrer 
Aufträge, gefaͤlligſt an mein bieſiges zweites Lager 
wenden zu wollen, da mein Engros-Lager 
bier eben ſo wie das in Berlin vollkommen aſſörtirt 
iſt. Stettin, den Sten Dezember 1844. 


S. Cohn, 


Fab ikant. 
Zweites Lager: 
Stettin, Breiteſtr. No. 409, 
vis-A-vis den 3 Kronen. 

Junge Maͤdchen, welche am Schneider⸗Unterricht 
Theil nebmen wollen, koͤnnen zum Iſten Januar wie⸗ 
der placirt werden. Die Geſchwiſter Wolsdorff, 

Louiſenſtraße No. 748. 
Auction 

am 19ten Dezember, Vormittags 10 Ubr, uͤber kurzlich 
empfangene i Kiſten ſebr ſchoͤnen Peceo Thee, fo wie 
über eine Partbie Weſtindiſcher Ananas in Glaͤſern von 
verſchiedener Groͤße durch den Makler Herrn Berendt 
im Comptoir von Franz Meyer, Schulzenſtr. No. 339. 

Die vielfachen Beweſſe der herzlichen Theilnahme 
und des wirkſamen Beiltandes, welche mir und den 
Meinigen bei und nach dem Brandunglück vom Iten 
d. M. von allen Seiten her geworden ſind, erwecken 
in mir das Gefühl des tieſſten innigſten Dankes gegen 
alle gute Menſchen, welche ſich bei dieſem barten Schlage 
des Schickſals helfend und troͤſtend unſerer angenommen 
baben. Außer Stande, einem Jeden meinen Dan 
perſönlich ausſprechen zu können, möge mir auf dieſem 
Wege die Verſicherung erlaubt fein, daß — WIE herbe 
ich auch in meinem höhen Alter noch vom Ungluͤck bes 
troffen bin — doch das Bewußtſein folder Theilnabme 
und die Erinnerung daran mir eine tröͤſtende und flärs 
kende Begleiterin durch meine noch übrigen Lebenstage 
ſein wird. J. C. Schmidt. 


Erſtes Lager: 
Berlin, Papenſtr. No. 19. 


Musicalien - Leih - Institut 
von Wilhelm Fabian, 


Schulzenstrasse No. 340. 
Ausführlicher Prospeet für Einheimische und 
Auswärtige gratis. : 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte den geehrten 
Kunftfreunden die Anzeige, daß die ſo ſehr beliebren 
farbigen Dagnerreotyp⸗Portraits 


täglich, auch bei teüber Witterung, von 10 bis 3 Uhr in der 


Junkerſtraße No. 1107 
parterre, Hinterſtube rechts, angefertigt werden. Anſich⸗ 
ten ſieben bei den Herren E. Sanne & Co, fo wie 
im Atelier. Preis 1 bis 6 Thlr. I 


Zu dem bevorfichenden Weihnachten em⸗ 
pfehle ich mich wiederum mit dem Garniren aller 
Sorten Stückereien. Auch werden bei mir taͤg⸗ 
lich Glacé-Handſchuhe auf das Sauberſte gewa⸗ 
chen, fo wie auch gefärbt. j 
V. Marſtaller, Moͤnchenſtr. No. 608. 


Colonia, 


Kölnische Feuer- Versicherungs- 


Gesellschaſt, N 
übernimmt Versicherungen auf Mobiliar- und Im- 
mobiliar-Gegenständen. 
Die Haupt-Agentar. Fr, Pitzschky & Co. 


Dienſtag den Iren Dezember, Abends zwiſchen 8 und 
9 Uhr, babe ich vom hieſigen Bahnhofe bis zu meiner 
Wohnung eine braune Brieftafhe mit Caſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen und mehreren andern Papieren Verloren und rotz 
aller Bemühungen nichts davon wieder erhalten. Ich 
will nun dem Finder die ganzen Caſſen⸗Anweiſungen 
überlaffen, doch bitte ich, mir wenigſlens die übrigen 
Briefe und Papiere, welche keinem Andern etwas nützen 
können, per Poſt verſiegelt zu überſenden. 

2 W. Fiedler sen., Schulzenſtraße No. 341. 


Miethsgesuch. 

Zu Ostern 1845 wird eine Wohnung, aus 5 bis 
6 heizbaren Zimmern, einigen Kammern und den 
nöthigen Wirthschaftsräumen bestehend, und nicht 
Röher als 2 Treppen hoch belegen, auf mehrere 
Jahre gesucht. 8 

Adressen unter v. L. nimmt die Leitungs-Expe- 
dition an. . 


Das Comptoir von 
EB. Wendt & Comp, 
ist grosse Oderstrasse No. 19. 


Zur Garnirung aller Stickereien in Bronce und An⸗ 
fertigung und Reſtauration 1 in dies Fach gebören« 


it 
der Gegenſtände empfieh 90 Fe 


Gürtler und Bronctur aus Berlin, 
Breiteſtraße No. 403. 
— — 


Für die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
übernimmt nach wie vor Feuer⸗Verſicherungen zu den 
dilligſten Prämien A. F. W. Wißmann. 


= zu Spielwaarenlager 


mt etzt in jeder Arr reichlich aſſottirt und empfedle ſol⸗ 
ches ſowohl für Wiederverfäufer wie einzeln zu billigen 
Petiſen. Ed. Kolbe, Schulienſtr. Ne. 341. 


Schlittſchuhe, mit und ohne Riemen, und gefütterte 
Mergenſchuhe bei Ed. Kolbe, Schulfenſtr. No. 34% 


Einem geebrten Publikum biermit die ergebene Ans 
eige, daß von jetzt ab bei gutem Wetter alle Sonntage 
nterbaltungs Muſik in meinem Wintergarten ſtattfin⸗ 

den wird. Grünthal, den öten Dezember 1844. 
Schellber g. 


—— — 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 7. Dezember 1844. 


Welzen, 1 Tplr. 10 fgr, dis 1 Thlr. 15 for 
8.7. TV 
Ger ſte, BZ FF 21 
ze: — „ 20 „ — „ 2 
rbſen, rr Yen er WE 


Btaata-Schuld-Beheine 


Prämien-Scheine der Beehandl. . ..... 93} 
Kur- und NMenmärk. Behuldversehreib. ,. 98 
Berliner Stadt-Vbligationen er — 
Danziger de in Thetlen , Bu 
Westpreuss. Pfandbriefe ......:., . — 
Grosaherzogl. Posensehe Pfaudbri 022 
40. . de. * 973 
Ostprenssisehe de. 997 
Pommersche ** — 
Kur- und Meumärklsche de, — 
Behlesische e de 90 
Geld al oo — 
Priedriehsd’or .. 2.2... + EIERN 27 
Andere Goldmünzen & 1 TUI. 11 
Dust 4 
Action 
Bentin-Potsdamer Eisenbahn ee N 927 
a. de, Prior.-Oblig. - «=» 141103 — 
Magdeburg-Leipsiger Rinenbaha . . . » . » — Be 2 
de.  Prior.-Bblig. 41 — Hos! 
Berlis-Anhalt, Bisenbahe .. +... .,, — 1149 148 
de, de. Prier-Oblig. .....,,, 410831“ — 
Dässeld.-Biberf. Eisenbahn ....,.,,, 5 — 92 
do de. Prioe-Öblig, .....,, 1414 — 
Bisenbaba ..,....,,..., 5| 79 7 
de Frier.-Ogd gaga. 11— 905 
Berlis-Frankfarter Elaenb abs. 5 1604 — 
de. de. Prior.-Oblig....... 4102 | _ 
Ober-Behlesische Kisenbaha . ....... +17 )— 
de. de. Lite: B. v. ages. — I108 ho: 
— Eisenbahe Litt. A. a. — 120 19 
ngdeb.-Halberstädter Neben 4 1109} 105 
Broal.-Behweldn.-Freiburger Kis enbab s. 41 — 18 
do, do, Pries.-Oblig. “sn. 4 101} — 


Hierbel zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Re. 148 der Königl. privilegirten Stektiner Zeitung 
Vom 9. Dezember 1844. ae 


en ge —-— N 


git erꝰxiſche and Kunfi: Anzeigen. 
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dritte unveränderte Abdruck, nachdem binnen? 
ſechs Monaten 23,000 Abnehmer die zwei! 
erden Abdrücke erſchöpften. 7 

Solcher Preis für dieſes ganz umfaſſende : 
2 und dabei wahrhaft ſchoͤn ausgeſtettete große 
2 Werk ill nur durch den Umſtand denkbar, daß es? 
: von der „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und 2 
2 wehlfeiler Bücher“ herausgegeben iſt. x 2 
* „„ „„ rr * 
Nicolai'sche Buch- u. Papierhdlg. 


C. F. Gutberlet in Stettin. 


In der Unterjeichneren iſt w haben: 
Matbgeber für alle Diejenigen, welche an 


Hämorrhoiden 
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder bö⸗ 
herem Grade leiden. Nedft Angabe der Vorſichtemaß⸗ 
tegeln, um ſich vor dieſer fo allgemein verbreiteren Krank⸗ 
beit zu ſchützen. Von Dr. Ft. Richter. Zweite 
Auflage. 8. Preis 15 ſor. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
E con Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in S 


tettin. 


: Die untetzeichnete Buchhandlung beeilt ſich, dar: 
: von Nachricht zu geben, daß von dem 2 
4 neueften, anerkannt vorzüglichen 8 
Fonverſations⸗ Lexikon 
2 in achtzehn Bänden. 5 
2 Elegant ausgeſtattet und broſchitt. 1 
x Stuttgart 1941. 5 
b zu dem Preiſe von nur 2 
8 44 Thlr. complet! : 
: wieder Exemplare angekommen find. Dies dert 


In der Unterzeichneten it zu haben: 


Das Wurſtlergeſchaͤft 
in ſeinem ganzen Umfange 
gedtaͤngt und klar dargeſtellt 


einem praktiſchen Mihger und Wurſtler. 
8. dbroſchirt. 10 gt. > 
Dieſes Buͤchlein ae Praktikus iſt hoͤchſt 
empfehlensmertb nicht nur für den Geſchaͤftsmann, ſon⸗ 
dern auch für jede Dawsbaltung, da in den Kechvüchern 
die Berferligong der Würche nut anvellſͤndig und mans 


gelbaft if. en 
V. HI. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


—u— ey 


von Ferd. Müller & Co., 


Börsengebäude, 


In der 
Buchhandlung 


1 750 ee 2 N 1 

adre 2 ammlung von leicht ausführbaren 

Vorſchriften, zu den ſchoͤnſten und ne 
Srrumpfrändern und andern Strickereien. 


Mit Abbildungen. 4 VPönden. bote Aufl. 10 far- 


Neues 
Taschen-Fremd-Wörterbuch, 
5 enthält 
über 4000 aus fremden Sprachen entlebnten Wörter 
und Redensarten, welche in offentlichen Zeitungen, im 
Handel und Wandel, bei gerihtlihen Verhandlungen 
u. ſ. w. häufig vorkommen. 
Nebſt Angabe ihrer richtigen Aus ſprache. 
Ein nicht zu entbehrendes 
Hand⸗ und Nachſchlagebuch 
fuͤt Jedermann. 
Herausgegeben von Dr. ©. B. Adelung. 
Fuͤnfte Auflage. Preis 4 ſgr. 
c Niemand, der nur irgend auf Bildung Anſpruch 
macht, kann heutzutage ein Buch wie das oben angezeigte 


entbehren. 
Vorrärhig in der g a 
Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 
im Börfengebäude, 
Bei Eduard Hrampe, Königstr, No. 109, 
iſt zu haben: 
Der Fahrplan der zuſammenhängenden Eiſenbabnen 
in Nord⸗Deuiſchland für das Winterhalbjahr 1823, 
von F. Buſſe. Preis 1 for. 


Subhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Ven dem Pattimonialgelicht zu Klexin fol das dem 
Mühlendeſitzet Eduard Hagen und deſſen in ehelicher 
Gütergemeinſchaft mit ihm ſuſammen lebenden Ehefrau, 
Louiſe, gebornen Sachs, ingebirige, in Kloxin belegene 
und im Oypothekenduche Vol. 1 No. 1 Fol. 1 venzeich⸗ 
nete Müßlengrundſhück, abgefchägt auf 7122 Thlr., ins 
folge der nebſt Hyroibekenſcheie und Bedingungen in 
der Neaißtatur des Richters in Aenswalde und reſp. an 
der Gerichtsſtelle zu Klexin einzuſchenden Taxe, 

am 10ten Juni 1845, Vormittags 11 Übe, 
an ordentlicher Gerichteſtelle zu Klexin ſubhaſlitt werden. 

Acvswalde, den 2öften Okiober 1844. 

— Das Pattimonialgericht Klorin. 


Anktionen. 

Am 13ten Deyember d J., Nachmittagt 3 Ube, 

ſollen im Königl. Packhofe am Zimmerplatz 63 Säcke 

beſchädigter Kaffee für Rechnung der Aſſutadeurs üfs 
ten id 3 RER 

tettin, den 29ſten November . 3 

Koͤnigliches Sera und Handelsgericht. 


„ 


Hol zver kauf. 

Am [2ten und 13ten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Revier Wolfshorſt auf dem Stamm 9 Eichen 
und 244 Kiefern verſchiedener Staͤrke an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Stettin, den 2ten Dezember 1844. 

Die Oeconomie-Deputation. 
Aae en. 

Die am Zten d. durch das Feuer unterbrochene Auf, 
tion über beſchadigte füße Sicil. und Pougl. Mandeln 
wird naͤchſten Dienſtag am 10ten d., Nachmittags drei 
Ubr, durch den Maͤkler Herrn Schoͤnn, Speicherſeite 
No. 56, abgehalten werden. 


Auktion über ÜUbren. 5 
Auf Verfiigung des Koͤnigl. Woblloͤbl. Land» und 
Stadtgerichts ſollen Donnerſtag den 12ten Dezember c., 
Vormittags 9 Uhr, Breiteſtraße No. 353: eine be⸗ 
deutende Anzahl neuer Stutz⸗, Wand, und 
Taſchen⸗ Uhren, Cifferblätter, Uhrmachergeraͤth ꝛc., 
an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung 
verkauft werden. Stettin, . 1 1844. 

3 eis ler. 


In vorſtehender Anktion kommen um 113 Ubr: 
circa 8 Ctnur. unbrauchbar gewordener Gerichtsakten 
zum Verkauf. Stettin, 9 De 1844. 
Reis e r. 


Verkaͤafe unbeweglicher Sachen. 


Ich bin Willens, mein Haus, Langeſtraße No. 5 
belegen, aus freier Hand zu verkaufen, wobei ich noch 
bemerke, daß außer den dazu gehoͤrigen bedeutenden 
Landungen, im Hauſe ſelbſt die ganze Einrichtung zu 
einer Brauerei vorhanden iſt, worauf ich Selbſtkaͤufer 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. Schriftliche An⸗ 


Alt⸗Damm, den Iten Dezember 1844. 

4 Charlotte Dittmann. 
Gaſtbof-⸗ Verkauf. 

Ein in biefiger Stadt renomirter Gaſthof ſoll Um⸗ 
ſtaͤnde balber unter annehmbaren Bedingungen vers 
kauft werden. Das Naͤhere erfährt man mündlich 
oder auf portefreie Briefe bei dem Schlaͤchter Herrn 
Lange, Pelzerſtraße No 660. 


Ein Gartengrundſtuͤck mit guten Gebäuden und et⸗ 
was Land ſoll verkauft werden. Naͤheres im Koͤnigl. 


fragen erbitte ich mir portofrei. 


Intelligenz⸗Comtoir. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


= Der Ausverkauf von fertigen Klei. 
dungsſtuͤcken wird fortgeſetzt; fämmtliche 
Gegenſtaͤnde ſind modern und gut gearbei⸗ 
tet und die Preiſe auffallend billig. 
Das Berliner Herren-Kleider⸗Magazin, 
Moͤnchenſtraße No. 458, 
im Hauſe des Fuhrherrn Pagel. 


Ruͤgenwalder Gaͤnſebrüſte bei 
C. Sengſtock, am Roßmarkt. 
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Wirklicher us verkauf. 
Ich beabſichtige, mein Lager fertiger 

Damen ⸗ Mäntel 

gänzlich zu räumen, und werde daher ſaͤmmtliche ? 
2 Mäntel, worunter ſich noch eine große Auswahl in $ 
+ Seide, Lama, Tuch, Neapolitaine und vielen ans : 
2 dern neuen Stoffen, aröftentbeild nach dies jaͤbriser ? 
2 Mode gearbeitet, befindet, zu bedeutend hetabgeſetz⸗? 
sten Preiſen verkaufen. > 
* J. Meyer, R iſſchlaͤzerſtraße No. 49. 2 
* 


N neee 


rt 
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Werke re “wre 
H g Zu : 
: Weihnachtsgefchenfen: 
* e „„es 
empfeble ich mein reichballiges Magazin von Feuer⸗ 
maſchinen eigener Fabrik, fo wie Spititus⸗Fidibus und 
Platina⸗Räucherlampen. 

Ferner: politte Vogelbauer, Epheulauben, Epheu⸗ 
kaſten und Vogel⸗Tiſche, Garnwiaden, Bücherſchweben, 
Kartenpreſſen, Nips⸗Etrangéres, Cizartephaltet, Leſe⸗ 
pulte, Kaffecmüblen, polirte Spinnraͤder, Schreid.euge, 
engl. Stiefelknechte, Mouleitit, Fedethalter, Zucderbams 
mer, Salatſcheeten, Pulvethöruer und Jagd- Ultenſilien, 
Tabackt⸗ und Cigatren⸗Naſten, Toiletten- und Raſir⸗ 
Spiegel, Brief⸗, Handſchuh⸗, Naͤh⸗, Zucker⸗Thee⸗ und 
Acbeitskäſtchen, Damen⸗Kober, Cigarten⸗Etuis, Boſton⸗ 
kaſten, Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Schach ſpiele, Dam⸗ 
breiter, Dominos, Kaiſet⸗ und Grillenſpiele, Näbſchrau⸗ 
ben, Thermometer, Nips⸗Ubrey, feine Damen⸗Neceſſan⸗ 
res, Nips⸗Meubles, Handıchubmeirer, Cigartenlampen, 
Eigarrenpfeifen, Aſchbecher, Briefbeſchweter, Flaconbal⸗ 
ter, Spaiierſlöcke, eine ſebt große Auswahl Porcellans, 
Eiſen⸗ und BroncesWipsfiguren, Perlmuiter⸗, Bronce⸗ 
und Alabaſter⸗Nips⸗Gegenſlände, Kalender⸗ und W ſi⸗ 
tenkartenhaltet, Nachtlampen, Taſchenlatetnen, Brief⸗ 
mappen, feine Notir und Ballbücher, Zwirnwickel, 
Wachsrollen, Kinderſchaukeln, fo wie ein delltändiges 
Lager der ſchoͤnſten und beſſen Buͤrſten und Kämme all 
und jeder Ürtzefernet: Waſch⸗ und Toiletten ſeifea, feine 
Parfüms und echtes Eau de Cologne, jo wie febr viele 
andere bier nicht benannte neue und acſchmackvolle Attikel. 

Der größte Theil obiger Gegenstände it von mir ſeldſt 
in bekannter Güte und feinſtem Geſchmack angefertigt, 
die Peeiſe auch fo billig wie moglich gestellt, weshalb 
ich ein beckgechttet Publikum um einen recht zahlreichen 
Beſuch gan ergebentt bitte. 

Beſtellungen auf alle in mein Fach eingreifenden Ars 
tikel werden beſtens angefertigt. 

Frieduuch Weybrecht, Kunſt, Drechsler, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


Durch bedeutende Zufendungen aus den groͤßten Fa⸗ 
beiten iſt mein Lager mit den neueſten Sachen aſ⸗ 
fortirt, und empfehle ich einem bieſigen und aut waͤr⸗ 
tigen Publikum zum bevorſtehenden Weihnachts feſte eine 


große Auswahl Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher, Putz⸗ 


tücher 2c. zu fo erſtaunend billigen Preifen, die bie ſeht 
bier noch nie vorgekommen find, und bitte dahet um «ir 
nen recht . Beſuch. 

J. S. Loͤwenthal, Grapengießetſtr. No. 420. 


* 
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Ausverkauf 
von fertigen Betten. 


1 Stand Geſindebetten von 8 Thlr. an, 

1 Stand berrſchaftlicher Betten von 103 Thlr. 
dis 18 Thlr., beſtebend aus 1 Unter- und 
Deckdett und 2 Kopfkiſſen. 


Louiſenſtraße Ro. 733, 
beim Schmiedemeiſter Schmidt. 


rer „„ „„ * 
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Der Ausverkauf 
von Leinenwaaren, 
Louiſenſtraße No. 753, 
beim Schmiede⸗Mſtr. Schmidt, 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt, 

und kommt darin vor: 

Weiß garn⸗Leinen, das Stuck von 60 Ellen, von 
7 bis 10 hir, 

nbuter Leinen von 10 bis 14 Tblr., 
hlefifche Leinen, das Stück von 5 bis 7 Thlr. 

Hanf, und Ercas⸗Leinen, das Stück von 7 bi 
10 Tolr., 

feine Oberbemden. Leinen, das Stuck von 10 
bis 25 Thlr., 

feine Drell⸗Gedeckte, » 6 und 12 Servietten, 
von 13 Tblr. an, 

Damaſt⸗Gedecke, a 6, 12 und 24 Servietten, : 
welche zur Halfte des Wertbes verkauft? 
werden. 2 a 2 

Beim Kauf eines Stückes Leinewand: 
ird 4 Dutzend feiner Taſchentüͤcher als? 
Rabatt zugegeben. 2 
ee“ „ „„ „„ „„ „ „ „ „ „ „ EEE zo 

Ein Sortiment der ſo beliebten 2 
Mitchelschen pens metalle, 

für jedes Papier und jede Hand paſſend, pr. Gros 5, 
74, 15 fgr. bis 1 Thlr. 10 fgr., empfingen wieder und 
empfehlen ſolche S. J. Saalfeld & Co., 
Breiteſtraße. 


Contobücher, ſauber liniirt und gebunden, find 
vorrätbig und laſſen wir die ſelben auf Beſtellung prompt 
und billigſt anfertigen. S. J. Saalfeld & Co. 


Torf von vorzüglicher Henkraft bei 
A. E. — — No. 614. 


SPIELKARTEN 


von vorigliher Güte, Wiederverkauf it dem höoͤ 
flen in — Fabriken üdlichen an * 
die Haupt⸗ Niederlage don C. F. Weite feel. Wwe. 


it No. 373 Heben zwei br 8 
lebe biin dum Berau. ä 
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85 a mein Seiden, und 
Geſchaͤft Sonnabend den täten d. M. geſchloſ⸗ 
Yſen wird, fo ſollen die noch vorrätbigen Waa⸗ 
ren bis dahin zu ſehr billigen Preiſen verkauft 
werden; ſelbige beſteben in ſeidenen Zeuchen 42 
für Kleider und Futter, farbigen Atlaſſen, wei S 
ßem Moll, weißen Battift-Haletüchern, Wer 
ſten u. dgl. m. A. M. Ludewig, 
vormals 
Heinrich Weiß. 
808880 


Da ich mein Geſchaͤft von bier nach Berlin vers 


lege, fo beabſichtige ich meinen Vorrath von nenen 


und gebrauchten Wagen, Geſchirren, Saͤtteln, Schlit⸗ 
ten, Pickſchlitten, Kinderwagen u. Schlitten, zwei eiſerne 
Oefen und ein noch neues Fortepiano billig zu vers 
kaufen. C. Auſſum, Wagen-⸗Fabrikagt. 


Ein braunes Pferd mit Geſchirr und eine Ziege 
ſteben ſofort zum Verkauf bei . Se HE BIRG 


Weißbüchen Kloben-, Nutz- und Brennbolz bei 
B. Grotjohann. 
Beräucherte Gänſebrüſte obne Knochen, Gaͤnſeſchmalz 
in kleinen Gläfern, Teltower Ruͤbchen, Spermacely⸗ 
Lichte, Franz. Silberlichte, Wachslichte, fo wie Mala⸗ 
gaer Citronen offerirt billigſt C. F. Buſſe, 
Mittwochſtraße No. 1064. 
r Filz ſchu be 
in (ſauberem) weiß, ſo wie in allen andern modernen 
Farben empfieblt von dauerbaftem und ſtarkem Filz in 
bedeutender Auswahl zu berabgefegten Preiſen die 
Fabrik von Gottfried Ludwig, 
oben der Beutlerſtraße No. 96. 


Ein neuer Transport Ober- Harzer Kanarien⸗ 
2 vögel it fo eben angekommen bei 
2 Fred. Engel, Splittſtraße No. 102. u 


Ein Arbeitspferd iſt billig zu verkaufen bei 
C. F. W. Münch, Roſengartenſtr. No. 205. 


Rorwegiſche Anchovis, aua 
net ſchoͤn in Qualität, offerirt Aug. F. Prat. 


Trockenes birkenes Klobeahelz, auf dem Raths holzhofe 
ſlehend, empfiehlt E. Voß, 
greße Odetſiraße No. 72. 


Framöfifhe, Sächſiſche und Berliner Spieljeuge in 
bedeutender Auswahl empſietle ich zu den billigſten Prei⸗ 
ſen en gros und en detail. 

Sieuin, den aten Delember 1844. 

Friedtich Wegner, am Heumarkt No. 29. 

Im biefigen Arbeitsbaufe wird ein Quantum Fläch⸗ 
ſenleinewand, ſchleſiſcher Bleiche, fo wie ein bedeuten 
des Quantum Flaͤchſengarn, von ruſſiſchem Flachs, 
zum Verkauf offerirt. Stettin, den 1. Dezember 1844. 


Alle Sorten Handſchube, von den feinſten bis zu den 


: lt i Aus wahl 
geringen, enn bl geh ner uus Berlin, 


Grapengiecberſtraße No. 427. 


eek 
* 3 Die — 
2 Weihnachts ⸗Ausſtellung 2 
2 von 2 
2 Guſt. Ad. Toepffer & Co. 2 
L iſt eröffnet und bietet eine große Auswahl von‘ 
* geſchmackvollen Neuheiten, als: 2 
ſeidene, wollene und baumwollene; 
: Stoffe zu Kleidern und Maͤnteln, : 
: Sammet⸗, ſeidene und Barsge⸗Echar⸗? 
: pes, Umſchlagetücher, Fichus, Cravat⸗ 2 
: tentücher, Schuͤrzen, Moͤbelſtoffe, Lei⸗ : 
: newand, Herren-Shawls, Cravatten : 
und Zücher, Weſtenſtoffe u. ſ. w. : 
Die Preiſe find ſtrenge den Qualitäten der? 


* 


: Waaren angemeſſen und fliehen wie bisher unbes & 
2 dingt feſt. ri 
er ER 
So eben empfingen wir wieder eine Partie ausge 
zeichnet ſchoͤne weiße Glacé-Han dſchuhe a 74fgr., 
gleichzeitig erlauben wir uns unſere 
Franzoͤſiſchen Winter-Handſchuhe in wol⸗ 
lenem Tricot, ſo wie unſere 
Franzoͤſiſchen Glacé⸗Handſchuhe in allen Far, 
ben und Preiſen, 
zu empfehlen. 


Hügel & Hertzog. 


„ne e e e e e e e e e e e e e e e ee ee 
Zu Weihnachts-Geſchenken 7 
* empfeblen die neueſten Meißzeug⸗Stickerejen, als ? 
2 Canezous, Chemiſetts, Kragen, Lage, Modeſties, : 
3 Aermel, Berthen, Batiſt⸗Taſchentuͤcher, fo wie eine ? 
2 große Auswahl Engliſcher und echt Valencienner 2 
2 Kanten zu den billigſten Preiſen 
: Piorkowsky et Comp., 
2 Kohlmarkt No. 622. 
* 


rr 
— — 


„„ 


„„ 


Engliſcher Coaks, große Steinkohlen, Nuß⸗ und 
Schmiedekohlen find ſtets zu baben bei 
B. M. Loͤwenſtein, 
Stadtbauhof am Zimmerplatz No. 88. 


Gardinen und Möbelſtoffe zu allen Preiſen empfeh⸗ 
len in arößter- Auswahl 


Piorkowsky & Co., Kohlmarkt No. 622. 

„ „4 „ „%%% %% „„ 989 ͤ K 
Der von uns im vorigen Markt an-? 
ezeigte Ausverkauf wird nur noch bis; 
Eade dieſer Woche fortgeſetzt. 2 
P. Lesser & Comp. f 

* 


eee eee, 


R „ne 


CCC 
Der erſte Transport ſehr ſchoͤner ; 
2 Harzer Kanariensoͤgel iſt angekommen & 
und empfi hie billigit ze: 
3 Friedr. Weybrecht, 3 


: Gravenaußerſtr. No. 167. 
aan 
X „„ „%%„„%„%„%%%„„ „„ „ „ „ „ een 
x Beachtenswerth. — 
Der Ausverkauf unſeres Manufaktur⸗Waaren⸗ 2 
Lagers wird wie bisher fortgeſetzt, und find neuer & 
dings heruntergeſetzt worden: 
couleurte Seidenzeuge, ? und f breit, die 
1 Thlr. 5 far. koſteten, zu 171 gr. die Elle, 
Creas Leinen, geffärte, 2 und $ breit, in als* 
len Gattungen, ſowohl in einzelnen als gans # 
zen Stücken zu auffallend billigen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehlen wir unfer Lager Teppiche ? 
und Fußdeckenzeuge in Wolle, Linen und Wachs, 3 
: tuch zu ſebr billigen Preiſen, und befindet ſich dar. £ 
Z unter eine Parthie zurückgeſetzter Wachstuchdecken⸗ z 
2 zeuge, ſo wie Wachstuch⸗Tiſchdecken, Fund z groß, ? 
2 zu 15 und 20 ſgr. Desgleichen beabſichtigen wir : 
„ein Sortiment baumwollener Regenſchirme, die 2 
2 wir zurüͤckgeſetzt haben, zu ſehr billigen Preiſen? 
2 zu verkaufen. = 
2 Auch iſt unfer Tapiſſerie-Maaren⸗Geſchaͤft durch * 
2 neue Sendungen aufs vollſtaͤndigſte und reichbal⸗ £ 
2 tigſte affortirt, ‚und empfehlen wir Engliſche, chi⸗ 2 
? nirte und Zepbir⸗Wolle, Steck⸗ und Börfenfeide, 
2 die. neueſten Stickmuſter, eine große Auswahl fer⸗ 2 
r tiger Stickereien, ſo wie die neueſten Woll, Mo ; 
2 ſaique⸗Arbeiten. Auch übernehmen wir Stickercien 2 
7 zur eleganteſten Papp- und Galanterie⸗Garnirung. 2 
— Gebrüder Auerbach, — 
2 Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 
* * 


rr 


Billiger Ausverkauf. 


Wegen Uufgaoe des Geſchafts wollen wir unſere 
ſaͤmmilichen Waaren - Beſtände, beſtehend aus 


modernen Weſten⸗ und Beinkleider: Stoffen, 
Morgenroͤcken, Palitots, Oſtind. Taſchen⸗ 
tuͤchern, Shleepſen und Cravatten, Ober⸗ 
und Unter⸗Hemden, Tricot⸗Hoſen und Jak⸗ 
ken, Chemiſeis, Kragen, Manſchetten, Hand- 
ſchuhen, Reiſe aſchen, Regenſchirmen, Hüͤ⸗ 
ten und Mützen und noch vielen Gegenſtänden, 


zur Hälfte des Preiſes aus verkaufen, und da ſich dieſe 
Gegenſtände ſämmtlich zu Weibnachtsgeſchenken eignen, 


„%., 


neee 
* 


‚fo erlauben wir uas ein verehrtes Publikum auf deren 


Billigkeit aufmerkſam zu machen, und bitten deshalb 
um recht zahlreichen Befuch, . 
J. Jacobi & Comp., 
Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtr.⸗Ecke No. 622. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 148 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
85 Vom 9. Dezember 1844. 5 


verkaufe beweglicher Sachen. 


* „%%% eee %* 
: Kinderſpielzeuge } 
2 PER e ee 

in großer Auswapl und allen Gegenſtänden empfiehlt 
einzeln ſowie an Wiederverkäufer zu den billigſten Prei⸗ 
ſen Friedr. echt, 


Grapengießerſtraße No. 162. 


Punsch-Extract 2 
mit Medoc, Apfelsinen und Citronen, von vorzüg- 
licher Güte, à 15 sgr. die 3-Fl., in Quantitäten be- 
deutend billiger, so wie alle Sorten Rums ete. of-, 
ferirt billigst A. F. Ritter. 


Malagaer Citronen, Lamberts- und Rheinische 
allnüsse, eingemachte Ananas, Margarin-, Palm- 
wachs-, Stearin- und Pracht-Kerzen, Gewürze und 

Colonial-Waaren oflerirt billigst 
6. L. Borchers, Reilschlägerstr. No. 126. 


Zum bevorfiebenden Weibnachtsfeſte empfehle ich 
mein aſſortirtes Lager von Glacs: und MWafchband- 
ſchuben, fe wie auch Zragebänder in verſchiedener 
Elaſticitat. Auch werden alle Arten Tapiſſerie-Arbei⸗ 
ten bei mir angefertigt, und verſpreche prompte und 
reelle Bedienung. 

N A. Wellhuſen, Handſchuh⸗Fabrikant, 
Roßmarkt No. 714. 


Rügenwalder 83 Schmalz und Pöckel- 


fleisch billigst bei A. Steinbrück. 


Roggen⸗Futter⸗Kleie, den Scheffel 4 farw 


Malzkeime, den Scheffel 23 fgr., bei 


H. E. Heinrichs, Oberwiek No. 57. 


2 20 gr. a Flaſche Es 
feinen Arrac 112 na en 
10, 124 und 15 fgr. a Flaſche 
nen Rum zum Abe und Grof, 
feinen Kugel-, Peeco und Congo hee „EI 
billigſt bei Julius Lebmann & Co., 
Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 
Beſtes büchen, eichen und birken Klobenbolz of- 
foriren billigſt F Bauck & Co., 
große Oderſtraße No. 9. 
te Hamburger Rauchfleisch 2? 
empfiehlt e August Otto. 


Astrach. Zucker-Erhsen, frischen Astrach. Caviar, 
Hamburger und Press-Caviar, Sardellen und Neun- 
augen bei — August Otto. 

Eine Ladung guter Magdeburger Dauerbollen iſt 
ongekommen und billig zu baden bei W. Juncker, 
Neuetief No. 1067. ei 

y Neue Catharinen-Pilaumen empfiehlt billigst 

= Louis: Speldel, er 


* 


S 


Grosse Rügenwalder Gäusebrüste = 
bei = Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


2 Candle- Kohlen 8 
die ſich vorzüglich zum Heizen der Zimmer eignen, of⸗ 
feriren billigſt F. Bauck & Co, 
- große Oderſtraße No. 9. 


Neun Stüͤckſaͤſſer, cırca 8 bis 9 Orhoft, Rumſtücke 
und kleinere Gefäße, 1 Koblenmühle, 1 große Baͤrme⸗ 
Preſſe, 1 kupferne Blaſe nebſt Schlange und Kühl⸗ 
tonne ſollen billig verkauft werden. Näheres Schule 
zenſtraßſe No. 176. 

Dermiet bangen 

Rödenberg No. 329, im neuerbauten Haufe, ſind zu 
Oſtern k. J. noch einige herrſchaftliche Wohnungen, ſo 
wie auch ein Laden nebſt Remiſen, Kellerei, Pferdeſtall 
für 4 Pferde und Bodengelaß, zu vermiethen. 

Naͤberes hierüber Schulzenſtraße No. 338, im Com⸗ 
toir auf dem Hofe. 


Frauenſtraße No. 918 ſind mehrere herrſchaftliche 
Wohnungen miethsfrei. 


elzerſtraße No: 660 if eine Stube, Kammer nebſt 
Zubshör zu vermiethen. 

Zwei moͤblirte Stuben ſind Huͤhnerbeiner⸗ und Hack⸗ 
ſtraße No. 943 zum iſten Dezember zu vermiethen. 


SGrapengießerſtraße No. 418 iſt zum Iſten Ja⸗ 
nuar in der 2ten Etage 1 moͤblirte Stube, 2 Cabi⸗ 
nette mit Betten zu vermiethen; auf Verlangen kann 
auch 1 Stube nebſt Küche und Zubehör in derſelben 
Etage mit vermiethet werden. Das Nähere hierüber 
iſt zu erfahren in der Zten Etage beim Wirth. 

In der Louiſenſtraße No. 740 iſt die 2te Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Stuben, Entree, 3 Kammern, Kuͤche, 
1 Gemuſe- und Holz» Keller, veränderungsbalber zum 
iſten April 1845 zu vermiethen, und ſollte es verlangt 
werden, fo konnen in dem auf dem Hofe links ſteben⸗ 
den Flügel zwei beizbare Stuben und Pferdeſtall ge⸗ 

eben werden. Das Quartier wird in ganz neuen 

uſtand geſetzt. Näheres im Hauſe beim Conditor 
Herrn Metbier, oder bei C. Seitz auf der Kupfer⸗ 
mühle No. 10. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehoͤr, iſt kleine 
Domſtraße No. 784 zu vermiethen. 

Reifſchlagerſtraße No. 132, 2 Treppen hoch, iſt eine 
möblirte Vorderſtube nebſt Cabinet vom kommenden 
Neujahr ab zu vermiethen. Zu erfragen bei 

Gebrüder Auerbach 

Breiteſtraße No. 404, del Etage, iſt eine Stube mit 
Möbeln ſogleich zu vermiethen. BE Er 
Eine freundliche möblirte Stube in der Aten Etage 
iſt zum Aften Januar zu vermiethen Kloſterhof No. 1157. 

Große Domſtraße No. 676, im Haufe des Herrn 
Prüffing, 2 Treppen boch, vorn heraus, iſt eine freund» 
lich möblirte Stube ſogleich oder auch zum iſten Januar 
zu vermiethen. - 


chuhraße No. 145 iſt ſogleich oder zum tſten Ja 
3 18. eine moͤblitte 3 eh. * 


Ein fehr großer gewöldter Keller iſt zum 1. Januar 
oder auch fogleich zu vermiethen Kohlmarkt No. 618, 
—— — ů v— —- — 


Dienſt and Beſchaͤftigangs⸗ Geſuche. 


In einer benachbarten Seeſtadt wird für ein leb⸗ 
baftes Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft ein Lehrling unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht, worüber wir Aus⸗ 
kunft geben. Voͤlcker & Tbeune. 


Eine wegen ibrer Brauchbarkeit mit guten Zeugniſſen 
verfebene Köchin findet iu Neujahr einen guten Dienſt. 
Wo? erfährt man im Haufe Roßmarkt No. 761, zwei 
Treppen hoc. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Es wird ein Gaſthof oder ein Krug in einer kleinen 
Stadt, oder auf einem Dorfe an der Straße liegend, 
um iſten April 1845 zu pachten geſucht. Schriftliche 

dreſſen werden unter No. 18 H. F. in der Zeitungs; 
Expedition erbeten. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Vorzeichnen zu 
Stickereien, fo wie mit Anfertigen der Gold», Crepp⸗ 
und Platt⸗Stickerei, Haarblumen und Haarfchnüre. 

Wittwe Lengerich, Roßmarkt No, 714. 


N Die 

Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld, 2 
welche ſowohl in der Loyalität von Schaden⸗Reguli⸗ 
rungen ihren alten Ruf bewährt, als in der Billigkeit 
der Prämien keiner andern foliden Societät nachſteht, 
wird von mir zu Feuer⸗Aſſurance⸗Antraͤgen empfohlen. 
Stettin, den 7ten December 1844. 5 
A. Lemoni us. 


* „ tee eee eee 
Gutes ein- und zweiſpaͤnniges Reife und : 
2 Spazier⸗Fuhrwerk iſt zu haben Frauenſtr. No 908.2 
% F. Preuße, Stallmeiſter. 2 
Kerr ee 


Gaͤnſebrüſte und Speck wird geräuchert Pelzerſtraße 
No. 660. . 


Alle Sorten Winterhüte werden moderniftrt 
und garnirt für 15 fgr. bei : 
Mathilde Brandt, Grapengießerſtr. No. 424. 


— 


Da man allgemein im Publikum der Meinung iſt, 
ich ſei meines Namens allein im Ort, ſo finde ich mich 
veranlaßt, um Irrungen zu vermeiden, zu erklaren, daß 
mehrere dieſes Namens im Orte wohnen, mit denen 


ich aber in keiner Weiſe in irgend einer Beziehung 


be. = 
ne mache ich hierdurch bekannt, daß ich ſowohl 
wie meine Familie unſere Bedürfniffe ſtets baar bezab⸗ 
len, und wo dies nicht gleich geſchehen kann, nur ger 
gen einen mit meinem Namen, C. Deplanque gedrud, 
ten und geſtempelten Verlangſchein verabfolgt werden 
‚dürfen, da ich nut biergeaen Zahlung leiſten werde. 
Deplanque, 
Bronce⸗Fabrikant und Kunſthaͤndler. 


Die Leipziger : 
Feuer-Versicherungs-Anstalt, 


deren Solidität genügend bekannt iſt, übernimmt Ver⸗ 
fiherungen auf Immobilien und Mobilien zu billigen 


Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit für den 
Verſicherten. Zur Entgegennahme der Verſiche⸗ 
rungs⸗Antraͤge für dieſelbe find ſtets bereit 
die Haupt-Agentur in Stettin, 
Breitestrasse No. 389, 


so wie die Agenturen 
bei Herrn J. C Linke in Stargard, 


„ „ F. W. Buchholz in Anklam, 

„ „ F. Milger in Dramburg, 

„ „ F. A. Böhmer in Wolgaſt, 

„ „ A. Brewing in Schiefelbein, 

„ „ C. F. W. Eſſer in Pyritz, 

„ „ C Uecker in Laſſan, 

„ „ G. W. Sand in Politz, 

„ „ P. W. Tiegs in Regenwalde, 

„ „ Kammerer Koch in Maſſow, 

„ „ J. F. Meyer in Jarmen, 

„ „ G. H. Kleckenberg in Greifswald, 
„ „ Metzler & Winther in Swinemünde. 


2 Einem bochverehrten Publikum die ergebenſte 


: Anzeige, daß ich meine Wohnung von dem Krautmarkt 


No. 1026 nach der Langenbrückſtraße No. 82, 
in das Haus des Buͤchſenſchmiede meiſters Herrn Lips 
pold, verlegt babe, und verbinde hiermit zugleich die 
Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu 
übertragen, und verſpreche bei prompter und reeller 
Bedienung. die billigften Preiſe. 
s F. W. Franke, Seilermeiſter, 
Langebrückſtraße No. 82. 


Borussia. 

Wir empfehlen die Feuer-Versicherungs Anstalt 
Boruss a zu Königsberg i. Pr. zur Uebernahme 
von Mobiliar- und Inmoliiar-Vericherun zen und 
bemerken, dass wir bevollmächtigt sind, die Poli- 
een sofort zu vollziehen. 

Die nöthigen Antrags-Formulare bitten wir in 
unserem Comptoir, gr. Öderstrasse No. 19, in Em- 
pfang zu nehmen, 

Stettin, den 4ten December 1844. 

E. Wendt & Co. 


Gel dverkebr. 


Auf ein Haus mitten in der Stadt werden inner⸗ 
balb des Feuerkaſſenwerths 2000 Thlr. gegen ö pCt. Zinſen 
wo möglich zu Neujahr, geſucht. Adreſſen unter J. B. 
werden im Intelligenz. Comtoir erbeten. 


Ein Kapital von 4000 Thlr. wird innerbalb d 1 
Hälfte des Feuerkaſſenweribt auf dn Bunge 5 
pro@ent Zinſen entweder zu Mewjabe oder zu Oftern ge⸗ 


ucht. Na e 
eh — in erfeagen Bieiteſttaße No. 405, cine 


Unter der Hälfte der Taxe und jur erſten Stelle wer? 
den auf ein Gramditüc bei Stent! 3500 Tote. geführt 


